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Forum und Dialog

Die bewaffnete Neutralität
ist der beste Schutz unseres
Landes gegen Terror

Die Erfahrung lehrt, dass auch

potenteste Armeen Terroranschlä-

ge nicht verhindern können. Die
Gründe für Terror sind allgemein
bekannt. Die glaubwürdige
bewaffnete Neutralität unseres Landes,

verbunden mit wirksamer
diplomatischer Friedensvermittlung
und humanitären Hilfeleistungen
entzieht dem Terrorismus weit
gehend den Boden. Sie verschafft

unserem Land die Möglichkeit.
auch weiterhin die weltweit
geschätzten Vermittlungsdienste
anbieten zu können.

Jeder auch noch so «friedenssichernd»

gedachte Auslandeinsatz
kann von der einen Partei als

Einmischung aufgefasst werden. Damit

erlischt die Anerkennung der
Neutralität und öffnet Terrorgedanken

die Tür. Ein jederzeit
bereites und überzeugendes
Grenadierkorps, eingebettet in ein
umfassendes logistisches Instrumentarium,

schreckt zudem entschei¬

dend ab, die demokratischen
Grundwerte mit Gewalt zu
kippen. Die Miliz- und damit Volksarmee

garantiert weiter den effektiven

Willen des Volkes und nicht
denjenigen irgendeiner Gruppe.
Die differenzierte Tauglichkeit der
auszuhebenden Rekruten kann
unserer Milizarmee, einem
modernen Grenadierkorps mit logis-
tischem Instrumentarium zum
Schutz unseres Landes, nur nützlich

sein.

Th eodor Gerber, 9010 St. Gallen
RudolfVetter, 8173 Neerach

Schweizerische

Sicherheitspolitik

Offiziell geht die Schweiz von
einerVorwarnzeit von zehn Jahren
aus für einen konventionellen
Krieg.Von diesem Dogma werden
alle sicherheitspolitischen
Konsequenzen abgeleitet, welche gründlich

umgesetzt werden. Wir
reduzieren die Armee auf weniger als

die Hälfte, wir verkaufen Panzer
und Flieger, wir zivilisieren oder
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zerstören militärische Anlagen im
ganzen Land und trainieren unsere

verbleibenden Soldaten nicht
mehr zu Kriegstüchtigkeit,
sondern höchstens zu «Aufwuchsfähigkeit».

Von der allgemeinen
Wehrpflicht, welche wir als gelebte

Solidarität empfunden haben,
kann man heute de facto nicht
mehr sprechen.

Die Armee als Teil des Staates

und der Schweiz ist offenbar
Geschichte.

Wir alle folgen diesem Dogma,
weil die Konsequenzen angenehm
sind. Weniger Kosten, weniger
Lärm, weniger Absenzen, weniger
Schweiss, weniger Militär. Wir
hoffen, weniger Schweizer Militär
bringe mehr Frieden.

Heute haben wir also eine
Sicherheitspolitik der guten Hoffnung.

- Was ist ein konventioneller
Krieg?
- Was ist eine Vorwarnzeit, wenn
man den Auslöser nicht erkannt
hat?

- Was ist, wenn man sich geirrt
hat?

Clausewitz definiert Krieg als

«Akt der Gewalt, um den Gegner zur
Erfüllung unseres Willens zu zwingen»

(Carl von Clausewitz, Vom
Kriege; Erstes Buch Definition).
Kommt es da darauf an, ob wir
einem konventionellen Krieg,
Staatsmacht gegen Staatsmacht

ausgesetzt sind, oder dem modernen

Bild des Krieges, dem Terror?
Es ist unwahrscheinlich, dass der

Iran, der an Atomwaffen arbeitet,
den mühsamen Landweg mit seiner

Armee antritt, um die Schweiz
zu erobern. Es ist unwahrscheinlich,

dass Russland seine Soldaten
in die Schweiz schickt, es genügt,
wenn sie kein Gas mehr zu uns

pumpen. Es ist unwahrscheinlich,
dass Al-Kaida mit Panzern und
Soldaten die Schweiz angreifen
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wird. Krieg wird geführt, um ein
politisches Ziel zu erreichen. Ein
konventioneller Krig ist
unwahrscheinlich. Nicht konventioneller
Krieg findet heute statt. Alleine aus
der Absenz des konventionellen
Krieges Politik zu machen oder

gar ein sicherheitspolitisches Dogma

abzuleiten, greift deutlich zu
kurz.Wenn bereits Karikaturen
genügen, um einen weltweiten
Religionskrieg aufflackern zu lassen,
dann hat die «Vorwarnzeit« schon
zu ticken angefangen.

Es geht nicht darum, mit unserer

Armee primär eine Antwort auf
einen konventionellen Krieg zu
haben. Es geht vielmehr darum,
mit unserer Armee, die im Volk
verbunden ist, ein starkes Mittel
zur Abwehr verschiedener Gewalten

zu besitzen. Das Volk ist durch
seine Bürger in der Milizarmee
organisiert und damit grundsätzlich
befähigt, sich gegen fremde Gewalt
zu wehren. Schwächt man die
Organisation der Armee, verhökert
Bewaffnung und dezimiert
Bestände, so sägen wir gefährlich am
Ast unserer Sicherheit.

Wenn Geld über Scherheitsfra-

gen bestimmt und nicht der Wille
nach Selbstständigkeit, Freiheit
und Unabhängigkeit, so werden
die kostbaren Güter, mitsamt dem
Geld, verloren gehen. Den Bürgern

und Bürgerinnen steht die
oberste Staatsgewalt zu. Nicht den
Politikern, die Steuergelder anders
umverteilen wollen.Weitsichtigere
Politiker und mutige Militärs
brauchen wir. Wann sidn eigentlich

die nächsten Wählen?
Dr. Matthias Streiff
Mech Aufkl Oblt aD
8332 Russikon ¦
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